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Wir haben in sehr frühen Morgenstunden noch eine Mail von Marianne bekommen. Und sie hat geschrieben: 

	Klar: Strolchi ist nicht größenwahnsinnig, sondern zum Staatsmann geboren; "neuen Minister gleich absetzen" zeugt von durchschlagender Kernkompetenz. Chauffeur und Puddingmaschine verstehen sich da von selbst. Auf meine Stimme kann er zählen, herzlichst

	Marianne

	Da sieht man, Marianne ist eine sehr kluge, schlaue Frau.

	Frauli ist ewig wach gewesen und hat nicht schlafen können. Ich hab auf meinem Stuhl geschlafen und hatt den Teddybären als Kissen, da hab ich Frauli gut im Blick gehabt. Sie hat echt noch gearbeitet. Sie macht mir nämlich jetzt Konkurrenz beim Schreiben. Sie hat neben meinem letzten Tagebuch dann noch ein Fachbuch hochgeladen und veröffentlicht. Sie hat nämlich gesagt, sie ist es leid, sich nach jeder Tanzstunde noch zwei Stunden hinzusetzen und auf Bitte ihrer Tanzschüler noch jeden Schritt in jeder Einzelheit mit Erklärung aufzuschreiben, weil sie es üben wollen und dann doch nicht tun. Jetzt schreibt sie eines nach dem andren auf und wer dann üben will, kann sich das Buch zur Hand nehmen und sie hat nach dem Unterricht nicht jedes Mal noch stundenlange Zusatzarbeit.

	Um vier Uhr in der Früh hat sie gesagt: „Ist wohl der Vollmond. Probieren wir es doch einmal ins Bett zu gehen und zu schlafen.“.

	Gott sei Dank! Endlich. Es ist sehr anstrengend, wenn man auf sein Frauli die halbe Nacht lang aufpassen muss. Da sind wir ins Bett gegangen und zum Glück hat es bei Frauli auch geklappt mit Schlafen.

	Aber dann, kurz drauf beim Aufwachen, weil die Sonne sie in die Nase gekitzelt hat, da hat sie kaum ´nen Ton herausgebracht und nur gekrächzt und hat sich gar nicht wohl gefühlt.

	Sie ist trotzdem wieder aufgestanden, obwohl ich nach der harten Nacht mit ihr noch sehr gut hätte weiterschlafen können.

	Sie hat sich einen Kaffee gekocht und ist damit über unseren Teppich im Wohnzimmer gestolpert und der Kaffee rann in kleinen Bächen aus unserem Schrank von den Büchern langsam über die Regalböden herunter auf den Boden. Dann hat sie erst mal geputzt und die Bücher trockengelegt und Herrli hatte festgestellt, sie sollt heut besser nix mehr anfassen.

	Er hat gesagt: „Endlich gibt der Kater mal Ruhe und macht nix kaputt, fängst Du an, alles zu zerstören. Irgendwie färbt das wohl ab.“.

	Also ob ich etwas kaputt machen würd. Und wenn, dann war das einfach ein Versehen oder einfach viel zu interessant, als dass ich es ignorieren könnt. Und wenn es dann kaputt geht, kann ich auch nicht wirklich was dafür. Sie brauchen ja nix kaufen, was kaputt gehen kann.

	Aber Frauli hat letzte Woche zwei Kaffeehaferl zerdeppert. Zwei in einer ganzen Woche. Also ich hab noch nie zwei Mal in einer Woche dasselbe hin gemacht. Weil ich, ich nehm auch nur die Sachen, die wir nur einmal haben. Alles, was wir zwei Mal haben find ich meist sehr uninteressant.

	Frauli hat sich dann mit Assira ein Ründchen Gassi geschleppt und dabei hat sie in Gandalfs Garten Mama getroffen und Menschen, die einen von meinen neuesten Geschwistern auf dem Arm herum trugen. Frauchen hat begeistert gerufen: Der sieht ja aus, wie unser Strolchi. Es ist astrein Strolchi 2. So ´ne Frechheit! Es gibt nur einen Strolchi, und das bin ich! 

OEBPS/cover.jpeg





